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economy: Ist die Zukunft des 

EC3 gesichert?

Karl Fröschl: Wir stehen vor 

einer veränderten Situation, 

da eine Fortsetzung der Förde-

rung in der ersten Ausschrei-

bungsrunde für Comet (Com-

petence Centers for Excellent 

Technologies, Anm.) von der 

österreichischen Forschungs-

förderungsgesellschaft abge-

lehnt wurde.

Wie soll der Ausfall wettge-

macht werden?

Fakt ist, dass die Finanzie-

rung aller derzeit laufenden 

Forschungsprojekte gesichert 

ist. Wir bemühen uns unter an-

derem auch um Wiener Landes-

Fördermittel, Ausweitung der 

Drittmittelfinanzierung und 

Entwicklungskooperationen mit 

Unternehmen. Weiters konzen-

trieren wir uns stärker auf die 

Kerngebiete interdisziplinärer 

Zusammenarbeit zwischen In-

formatik, Statistik und Wirt-

schaftswissenschaften. 

 

Welche Budgetmittel stehen 

zur Verfügung?

Rund 2 Mio. Euro, das För-

derbudget macht 1,6 Mio. Euro 

aus, davon sind 50 Prozent öf-

fentliche Zuschüsse und der 

Rest Drittmittel. 

Welche Auswirkungen hätte 

mehr Drittmittelfi nanzierung? 

Der Spielraum für For-

schungsaktivitäten würde en-

ger werden. Bisher ist es uns – 

trotz bereits erfolgter stufen-

weiser Reduktion der Förder-

mittel – gelungen, die Anzahl 

der Forscher durch vermehr-

te Drittmittelfinanzierungen 

stabil zu halten. Verlust der 

Forschungskapazität bedeutet 

naturgemäß einen Kompetenz-

verlust. Eine massive Abwan-

derung hätte aber den Totalver-

lust des erarbeiteten Wissens 

zur Folge. 

Welches Forschungs- und Ent-

wicklungspotenzial meinen Sie 

im Speziellen?

Wir forschen seit dem Jahr 

2000 über Informationsräume, 

um im E-Business die Interakti-

on mit Kunden zu vereinfachen. 

Fragebögen zum Durchklicken 

anzubieten ist eine gängige, 

aber unattraktive Möglichkeit, 

etwa um Urlauber nach ihren 

Bedürfnissen in unterschied-

liche Touristen-Typen einzu-

ordnen. User können sich bei 

dem von uns entwickelten Pro-

totypen über visuelle Kommu-

nikation aus unterschiedlichen, 

geschickt gewählten Fotos jene 

Motive auswählen, die ihren 

Urlaubswünschen entsprechen. 

Darauf aufbauend können auto-

matisch passgenau Buchungs-

angebote erstellt werden. 

 

Wie werden die Kernkompe-

tenzen bei der EC3-Neuaus-

richtung eingesetzt?

Bei Verkaufsvorgängen ent-

stehen vielfältige Informatio-

nen, die allen im Internet täti-

gen Unternehmen zunächst in 

gleicher Weise zufließen. Er-

folgsentscheidend ist aber, ob 

und wie Unternehmen diese 

Informationen auswerten kön-

nen. In diesem Segment wollen 

wir uns – neben der Auftrags-

forschung – positionieren. Vor-

stellbar und angepeilt sind stra-

tegische Partnerschaften, um 

die anfallenden Online-Infor-

mationen im Hinblick auf ver-

besserte Wettbewerbsfähigkeit 

aufzubereiten. 

 

Stichwort Technologietransfer: 

Welche Vorteile ergeben sich 

für Unternehmen?

Beispielsweise kooperiert 

EC3 mit einem Wiener Bera-

tungsunternehmen im Bereich 

Container Yield Management, 

in dem sich zusätzlich zu EC3-

Experten sowie jenen des Be-

ratungsunternehmens auch 

Wissenschaftler von der Uni-

versität Wien beteiligen. Ein 

solcher Mix ermöglicht den ef-

fi zienten Wissenstransfer in die 

Wirtschaftspraxis. Zusätzlicher 

Vorteil ist, dass wir Unterneh-

men aktuell über alle einschlä-

gigen Fördermöglichkeiten be-

raten können.

 www.ec3.at 

Mehr Spaß beim Internet-Shopping: EC3 entwickelt Anwendungen, die Usern ermöglichen, 

spielerisch ihre zielgruppenspezifi schen Bedürfnisse bekannt zu geben. Foto: Bilderbox.com

Karl Fröschl: „Online-Unternehmen benötigen zur Stärkung ihrer Wettbewerbsfähigkeit Werkzeuge, um die
vielfältig bei Kundeninteraktionen anfallenden Informationen auswerten zu können“, erklärt der wissenschaftliche 
Leiter des industriellen Kompetenzzentrums Electronic Commerce Competence Center (EC3).

Innovationsfeld E-Business

Steckbrief

Karl Fröschl ist wissen-

schaftlicher Leiter von EC3 

und Professor an der TU 

Wien. Foto: ec3

Info

• E-Commerce. EC3 betreibt 

Know-how-Transfer im Bereich 

der am Zentrum geleisteten an-

wendungsorientierten E-Com-

merce-Forschung. Schwer-

punkte sind Digital Business 

Research, Development und In-

novationsmanagement mit den 

Fokusthemen E-Tourismus und 

E-Marketing, Tools für Kunden- 

und Business-Analyse sowie 

Such- und Informationsmetho-

den, mittels derer die Wettbe-

werbsfähigkeit optimiert wird. 

Weiters arbeitet EC3 an der Er-

forschung businesstauglicher 

multimedialer Interaktions-In-

formations-Welten.
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